Strassenbahner-Männerchor Zürich

Der Strassenbahner-Männerchor Zürich hielt  am 17. Januar  seine  Jahresgeneralversammlung ab, die gut besucht war. 
Die Jahres-, Kassen-, Inventar- und Revisorenberichte wurden  unter bester Verdankung für die geleistete Arbeit genehmigt.  
Aus dem Jahresbericht war zu ersehen, dass der Mitgliederbestand trotz Krieg nicht zurückging.  Die Aktivmitgliedschaft beträgt 74. 
Der Kassabericht kann als befriedigend bezeichnet werden, was nur dem Umstand zu verdanken ist, dass die Beiträge bis auf ein Minimum  regelmässig bezahlt wurden.

Der Vorstand für 1916 wurde wie folgt bestellt:  Präsident: das verdiente Alt-Präsidium und Freimitglied R. Zimmermann; Vizepräsident: J. Dörfler; Kassier: J. Widmer; I. Aktuar: E. Roth; II. Aktuar: H. Regg; Bibliothekar: Fr. Tschui und als Beisitzer: W. Gysin und Rudolf Sommer, jun.

Unserem  geschätzten  Dirigenten  wurde nach dreijährigem Vertrag eine kleine Salärerhöhung zugesprochen.  Es wurde beschlossen,  dieses Jahr  zwei Konzerte mit Vorträgen für Gemischten Chor zu veranstalten, womit wir uns zu  zeigen bemühen, dass unser Männerchor immer noch leistungsfähig ist.  Der Chor könnte gut auf 100 Aktive erhöht werden, wenn zum Beispiel eine Anzahl  stimmbegabter Kollegen  aus der Sektion Werkstätte sich entschliessen könnten,  Aktivmitglieder ihres  Gewerkschaftsmännerchors zu werden. Wir können nicht begreifen, dass wir so wenig Sänger aus der Sektion Werkstätte zu verzeichnen haben, während z. B. der Strassenbahner-Männerchor Basel vorwiegend aus Kollegen der Werkstätte besteht.

Zum Schluss sei noch den werten Passivmitgliedern für ihre Einsicht als Sängerfreunde und  Förderer  unseres  schönen Ideals der beste Dank ausgesprochen. Dank auch den Sängern, die sich im Laufe des Jahres in uneigennütziger Weise dem Chor zur Verfügung gestellt haben.  
Möge auch fernerhin dem Männerchor ein guter Stern leuchten.

W.

